 Seiten

Hilfe! Igel in Not

Seite 1 von11 Seiten


HILFE!

IGEL IN NOT!

(Sigrid Lafer)

     Kontakt: sigrid.lafer@gmx.at
Fach: 

Sachunterricht

Schulstufe: 
G1, G2

Ziele:

* Lebensraum und Lebensweise des Igels





* Nahrung des Igels





* Gefahren für den Igel





* Igelschutz

HILFE!

IGEL IN NOT!

Tom und seine Eltern sind vor kurzem in ein schönes Einfamilienhaus am Stadtrand gezogen. 

Tom liebt sein neues Zuhause. Am besten gefällt ihm der tolle Garten gleich hinter dem Haus. Er ist nämlich ganz anders als die Gärten, die Tom bisher gesehen hat. Es gibt hier unzählige Möglichkeiten zum Spielen. Der Garten ist sehr groß und wird ringsum von einer dichten Hecke begrenzt. Die hohe Wiese ist voller bunter, duftender Blumen. Es gibt viele Büsche und einige alte, große Bäume mit dicken Wurzeln, die laut knacken und knarren, wenn der Wind geht.  Ganz am anderen Ende des Gartens befinden sich ein alter Schuppen und ein Komposthaufen. Aber was Tom am allerbesten gefällt, ist der kleine Gartenteich. Dort sitzt er oft und beobachtet was sich im und rund um das Wasser tut. So viele kleine Tierchen!

Eines Tages hört Tom zufällig ein Gespräch seiner Eltern mit an. Zuerst versteht er gar nicht worüber sie reden, aber bald kommt er dahinter: Seine Eltern wollen aus seinem wunderschönen Gartenparadies so einen geschniegelten Garten machen – mit kurzgeschorenem Rasen und nur ein paar langweiligen Blumenbeeten! Auch der alte Schuppen, die Hecke, der Teich und der Komposthaufen sollen weg! Tom ist entsetzt.

Am Abend wälzt er sich im Bett herum und kann nicht einschlafen, weil ihm nicht aus dem Kopf geht, was er zuvor gehört hat. 

Plötzlich hört er draußen ein komisches Geräusch. Es klingt wie ein Schnüffeln oder Schnaufen! Auf Zehenspitzen tapst er zum Fenster und schaut vorsichtig hinaus. Da bewegt sich etwas! Als er genauer hinsieht, erkennt Tom was es ist: Ein Igel! Tom ist aufgeregt. Er hat noch nie zuvor einen echten Igel gesehen! Er will ihn unbedingt aus der Nähe betrachten! Tom klettert aus dem Fenster. Doch als er sich vorsichtig an den Igel heranschleichen will, ist er nicht mehr da. Enttäuscht macht sich Tom wieder daran ins Zimmer zurückzuklettern, als er plötzlich hinter sich eine Stimme hört.

	Stimme:
	Hallo! Suchst du mich?
	


Tom fährt erschrocken herum und traut seinen Augen nicht, als er sieht, wer da mit ihm spricht – der Igel!

	Tom:
	Du … kannst … sprechen??
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Ja, das kann ich.

Aber ich spreche 

nicht mit jedem!

Übrigens … 

mein Name ist Ingo Igel.
	

	
	
	

	Tom:
	Ich heiße Tom!

Wieso sprichst du 

ausgerechnet mit mir?
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Weil ich glaube, dass du

ein netter Bub bist.

Und weil wir beide

das gleiche Problem haben.
	

	
	
	

	Tom:
	Was meinst du?
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Der tolle Garten!

Du willst nicht,

dass er verändert wird

und ich auch nicht!
	

	
	
	

	Tom:
	Ja genau!

Aber warum hast du ein Problem damit?

Spielst du hier auch so gerne?
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Oh nein, wenn es nur

so einfach wäre!

Es gibt hier einfach

so tolle Verstecke!
	

	
	
	

	Tom:
	Du spielst Verstecken???
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Nein!!!

Ich brauche tagsüber ein Versteck,

wo ich in Ruhe schlafen kann.

Z. B unter einer Hecke,

einem Holzstapel, einem Gebüsch
oder einem Laubhaufen.

Auch dort bei dem Komposthaufen
und dem Schuppen kann man sich

wunderbar verkriechen.
	IGEL SCHLAFEN TAGSÜBER IN EINEM VERSTECK:

Hecke

Gebüsch

Holzstapel

Laub- oder Reisighaufen

Schuppen

usw.

	
	
	Igel können schwimmen!

Eine Ausstiegshilfe beim Gartenteich bewahrt Igel vor dem Ertrinken!

	Tom:
	Deshalb habe ich bisher noch nie

einen Igel gesehen!

Ihr versteckt euch am Tag!
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Genau!

Ach ja – 

Dieser Garten ist 

wirklich ein Igelparadies!

Den Teich finde ich 

übrigens auch ganz toll!

Da trinke ich immer,

wenn es im Sommer besonders

heiß und trocken ist.

Manchmal falle ich 

allerdings hinein – 

Ich bin nämlich 

ein bisschen ungeschickt!

Aber das macht nichts, 

ich kann recht gut schwimmen,

allerdings nur kurze Strecken.

Gott sei Dank kann man 

bei eurem Teich 

gut hinausklettern.

Ich bin aber froh, 

dass ihr keinen Pool habt – 

Da käme ich nicht wieder heraus,

bei den glatten Wänden!
	

	
	
	IGEL SIND

NACHTAKTIV!

IGEL SIND INSEKTENFRESSER!

Gefährlich für den Igel:

Schneckengift und Pestizide im Garten!

Igel nicht mit Milch füttern!



	Tom:
	Wenn du am Tag schläfst – 

was machst du dann in der Nacht?
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Wenn es dunkel wird,

gehe ich auf Futtersuche.

Wir Igel sind 

NACHTAKTIV!
	

	
	
	

	Tom:
	Und was frisst du so?
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Ich bin ein

INSEKTENFRESSER!

Ich liebe Insekten, Käfer, Spinnen, 

Larven, Schnecken und Regenwürmer.

So gesehen müssten deine Eltern

eigentlich froh sein

mich im Garten zu haben.

Ich befreie sie immerhin

von den Schnecken, 

die sie so lästig finden!

Zerbrochene Vogeleier und

nestjunge Mäuse sind aber 

auch nicht zu verachten.

Mmmmh….lecker!

Ab und zu ein bisschen Grünzeug
darf`s auch sein, aber so wirklich

mag ich das nicht.

Manche Menschen glauben,

dass Milch gut für uns ist!

Das ist ein Irrtum! Bäh!

Mir wird gleich schlecht,

wenn ich daran denke!
	

	
	
	

	Tom:
	Igitt….was du da so alles isst…

Naja, du magst ja wahrscheinlich

auch nicht die Sachen,

die ich gerne esse.

Aber sag mal:

Was frisst du eigentlich 

im Winter?

Da gibt es doch gar keine Insekten!
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Du hast Recht!

Weil es im Winter
kein Futter für mich gibt,

halte ich einen

WINTERSCHLAF.

Ich fresse mir im Herbst
eine dicke Fettschicht an,

von der ich mich dann

den ganzen Winter ernähre.

Im November suche ich 

mir einen Unterschlupf.

Dort baue ich mir 

ein gemütliches Nest,

rolle mich fest zusammen

und schlafe bis 

März oder April. 
Während ich schlafe,

werden meine Körperfunktionen

reduziert. So verbrauche ich

weniger Energie.
	DER IGEL HÄLT WINTERSCHLAF!

Er lebt von seinen Fettreserven.

Winterschlaf:

November bis März/ April

Körperfunktionen normal:

   Körpertemperatur: 35°

   Herz: 160–200 Schläge/min
   Atmung:40-50 Atemzüge/min
Im Winterschlaf:

     Körpertemperatur: 5°

     Herz: 9 Schläge/min

     Atmung: 4 Atemzüge/min


	
	
	

	Tom:
	Körperfunktionen?

Was meinst du damit?
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Die Körpertemperatur sinkt 

und Herzschlag und Atmung 

werden langsamer.
	

	
	
	

	Tom:
	Wahnsinn!

Das ist ja genial!
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Ja, das hat sich die Natur

toll ausgedacht!
	

	
	
	

	Tom:
	Ich habe gehört,

dass manchmal Menschen

einen Igel mit nachhause nehmen. 

Ist das richtig?
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Prinzipiell sind wir natürlich 

keine Haustiere.

Aber es kann vorkommen,

dass du mal Ende Oktober,

Anfang November

ein Igelkind findest,

das zu wenig Fett hat

um den Winter zu überleben. 

Es würde mitten im Winter

aufwachen und erfrieren!

Da musst du helfen!
Am besten wendest du dich

an einen Tierarzt oder

eine Igelstation.

Da kann man dir sagen

was zu tun ist.
	Igel sind keine Haustiere!

Ein Igelkind mit weniger als 200g braucht Hilfe beim Überwintern!

Tierarzt und Igelstation wissen was zu tun ist!

	
	
	

	Tom:
	Sicher voll süß so ein Igelbaby!

Erzähl mir bitte mehr darüber!
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Du bist ja sehr interessiert!

Das freut mich!

Also:

Eine Igeldame bringt 

einmal im Jahr

- wenn es sehr warm ist

eventuell auch zweimal – 

durchschnittlich

4 – 7 Junge zur Welt.

Die Igelbabys sind zunächst

blind und taub und haben

keine Zähne.

Auf ihrer rosa Haut sind 

nur ca. 100 weiße Stacheln.

Die Babys werden 

von der Mutter gesäugt.

Nach ein paar Wochen

Sind sie dann 

so weit entwickelt, dass sie 

selbst auf Nahrungssuche 

gehen können.

Zuerst klappt das

natürlich noch nicht so gut,

deshalb bekommen sie auch da

noch von der Mutter Milch.

Im Herbst sind die Kleinen

dann so selbstständig,

dass sie sich 

ein eigenes Nest bauen 

und sich auf den 

Winterschlaf vorbereiten.
	1 – 2 mal im Jahr

4 – 7 Junge

DER IGEL IST EIN SÄUGETIER!



	
	
	IGEL SIND EINZELGÄNGER!



	Tom:
	Lebt ihr Igel denn immer allein?
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Ja, wir sind 

EINZELGÄNGER.

So fühlen wir uns am wohlsten.
	

	
	
	

	Tom:
	Du hast vorher gesagt,

ein Igelbaby hat nur 100 Stacheln!

Hast du denn mehr?

Ich kann so schlecht schätzen!
	

	
	
	Ein ausgewachsener Igel hat 6000 – 8000 Stacheln!

DIE STACHELN DIENEN ALS SCHUTZ VOR FEINDEN!
Feinde des Igels:

           * Uhu

           * Fuchs

           * Dachs

           * Auto !!
BEI GEFAHR ROLLT SICH

DER IGEL EIN!

Das ZUSAMMENROLLEN

ist ein

NATÜRLICHER INSTINKT!


	Ingo Igel:
	Ob ich mehr habe?!?!?

Machst du Witze?

Ich habe genau

7498 Stacheln!!
	

	
	
	

	Tom:
	Wow!!!

Und wozu brauchst du die Stacheln?

Ich glaube, ich würde

mir dauernd weh tun,

wenn ich Stacheln hätte!
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Die Stacheln dienen als Schutz!

Wenn ich merke, dass 

sich ein Feind nähert,

rolle ich mich zusammen

und werde zu einer

stacheligen Kugel.

So bin ich sicher!
	

	
	
	

	Tom:
	Du hast Feinde?
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Ja klar!

Den Uhu, den Fuchs 

und den Dachs zum Beispiel!

Aber unser schlimmster Feind

ist das Auto!
	

	
	
	

	Tom:
	Das Auto??? Wieso?

Das will dich doch 

wohl nicht fressen?!

Hihihi
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Das ist überhaupt nicht lustig!

Das Problem ist, dass wir oft

eine Straße überqueren müssen,

wenn wir unterwegs sind.

Und wenn sich ausgerechnet 

da ein Auto nähert, tun wir 

genau das Falsche!

Statt davonzulaufen rollen wir uns ein und werden natürlich meistens überfahren. Denn gegen ein Auto 

können unsere Stacheln nichts ausrichten!
	

	
	
	

	Tom:
	Aber wieso macht ihr das dann?
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Das Zusammenrollen bei Gefahr
ist ein natürlicher Instinkt.

So ist das einfach!

Aber wenn die Menschen

mit ihren Autos

nicht so rasen würden,

könnten sie uns vielleicht

rechtzeitig sehen und reagieren!

Aber was soll`s – 

Durch Jammern werde ich

auch nichts ändern können.
	

	
	
	

	Tom:
	Das ist ja furchtbar!

Ich werde jedem Erwachsenen,

den ich kenne 

von eurem Problem erzählen!

Sie werden das sicher verstehen!
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Das wäre zu schön 

um wahr zu sein!

So – genug Trübsal geblasen.

Hast du noch Fragen?
	

	
	
	

	Tom:
	Mal überlegen…

Ja – Wie alt kannst

du eigentlich werden?
	            


	Ingo Igel:
	So ungefähr 4 bis 5 Jahre.
	Igel werden durchschnittlich 

4 bis 5 Jahre alt!

	
	
	

	Tom:
	Das ist aber nicht alt!
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Für einen Igel ist das ganz ok!

Es gibt natürlich auch welche 

die älter werden.

Mein Großvater wurde z. B.

7 Jahre alt!
	

	
	
	

	Tom:
	Noch eine Frage:

Als ich vorhin aus dem Fenster

geklettert bin, habe ich mich

so bemüht leise zu sein, 

aber du hast mich

trotzdem bemerkt!

Hörst du so gut?
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Ja, ich kann sehr gut hören, 

und auch meine Nase

ist ausgezeichnet!

Nur sehen kann ich nicht so toll –

Na ja, man kann nicht alles haben!
	Der Igel kann

        SEHR GUT HÖREN

        SEHR GUT RIECHEN


Plötzlich ist im Haus ein Geräusch zu hören. Tom sieht erschrocken auf seine Uhr.

	Tom:
	Oh! Meine Eltern gehen schlafen!

Hoffentlich merken sie nicht,

dass ich hier draußen bin!
	           

	
	
	

	Ingo Igel:
	Ja, du solltest lieber

wieder hinein gehen.

Es war schön mit dir zu plaudern!

Es freut mich, dass du dich

so sehr für uns Igel interessierst.
	

	
	
	

	Tom:
	Danke, dass du mir

so viel erzählt hast!

Aber was machen wir denn jetzt

mit unserem Gartenproblem?
	

	
	
	

	Ingo Igel:
	Ich habe keine Ahnung!

Ist ja auch egal.

Es hat einfach gut getan

Mal über alles zu reden.
	IGELHILFE IST WICHTIG!
Der Igel ist eines der ältesten Säugetiere.

Am Menschen liegt es, ob es ihn auch in Zukunft noch geben wird!



	
	
	

	Tom:
	Nein, wir dürfen nicht aufgeben!!!

Ich werde mit 

meinen Eltern sprechen!

Dank dir, weiß ich ja jetzt

so viel, dass ich deinen Standpunkt

gut vertreten kann!

Und du wirst sehen:

Ich werde sie überzeugen!!!
	

	
	
	             

	Ingo Igel:
	Vielen, vielen Dank!

Ich wünsche dir viel Glück!
	


